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Lagebericht für das Geschäftsjahr/201 ~A

I. Grundlagen des Unternefjn^en^

1. Geschäftsmodell des Un\\eVne1 /
/

Gegenstand des Unternehmäntf sind Bejätungs-, Betreuungs-, Bildungs- 
Beschaftigungsangebcj)t(3 fur( sp-Zial \ Benachteiligte und für Empfänger 
Arbeitslosengeld II, d^rierf^aus^dgrf unterschiedlichsten Gründen der Zugang 
Arbeitsmarkt erschwert <{st ' bzw die nicht oder nicht ausreichend in 
Sozialversicherungssystem^mt^grie/t sn(d/

Die Angebot^/trpf^cn^‘Gozi'ä|pad&gogische Beratung und Betreuung, Allgemeinbildung 
und Berufsvorm^r'eijtijng, B^qhafiigung und Qualifizierung in geeigneten Bereichen

und
von

zum
das

\ V \ \Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts ./Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung (AO) Die Gesellschaft ist 
selbstlos taiig, sie verfoigt\icht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

V \ \ \ \''''/
Die SteCi^rpfkctit erstreikt sich ausschließlich auf den von der Körperschaft unterhaltenen 
(emheiti<chen\ steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb Im Übrigen ist die 
Korperscii^l\näch Abs 1 Nr 9 KStG von der Korperschaftsteuer befreit, weil sie 
atlsscpließltetrund unmittelbar steuerbegünstigten mildtätigen Zwecken im Sinne der §§ 
tfl/ff. AQ-dientv, \_

/
Forschung und Entwicklung

v -L

F^i

\
\\
V
/

■^chung und Entwicklung werden nicht betrieben
\)
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II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene 
Rahmenbedingungen

Die seit mehreren Jahren laufenden Sparvorhaben der Buriäd^regietupcj im Mereicl^Arbeit 
und Soziales haben Auswirkungen für die öffentlich gefordert^ Beschäftigung Der Etat 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (B^AS^nr-Bereich cidr Leistungen zur 
Eingliederung in Arbeit nach dem SGB II wird seit deni JanK2CH0''Standig gekürzt So ist 
auch in den kommenden Jahren mit weiteren Kurzungen zd rechneq^)

Geschäftsverlauf /
In vielen Praktika wurden auch 2017 die erforderliche^), fachlichen Einschätzungen durch 
die Unternehmen durchgefuhrt. Durcly€fahdi,cje Gespräche mit den Kooperationspartnern 
konnten spezifische Qualifikationsmangerc<ef>,,Arl)eitslosengeldempfanger IT festgestellt 
und durch Qualifizierungsmaßnahmen j/ert^/f^weiiilen

Im Einzelnen wurden nachfolg^de^u^liftzWutjmimaßnahmen durchgefuhrt

► Arbeitsgelegenheiten . , ,Cv>VVx/^
le ein 'heuer VertragAm 28 12 2016 wurde nt dem „Jobcenter Landkreis Mayen-Koblenz"_... 'treuer Vertrag

(JC MYK) zur Errichtung \vönx Arbeitsgelegenheiten (AGH) geschlossen Dieser Vertrag 
hatte eine Laufzeit vom 01 Öl 2Q17'bts,31 12 2017

<\ fr X W>
Gegenstand dfäsbji \7ertrage§ istdijYBeauftragung der Beschaftigungsgesellschaft mit der 
Zurverfügungstellung von Arbeitsgelegenheiten nach § 16 Abs 3 SGB II 
Zweck dieses Vertrages ist e^eine möglichst große Vielfalt an Arbeitsgelegenheiten in 
unterschiedliche^ B^ufsfeldern vorwiegend im Bereich der Stadt Mayen sowie der 
Verbandsgeijfeinden Malfeld, Mendig und Vordereifei vorzuhalten Weiterhin halt die 
Bes0iaftigungsgesell|bhaQ)fur die Teilnehmer in den AGH eine geeignete sozialpada- 
gogiscpex Begleitung vor Die sozialpadagogische Begleitung umfasst die Beratung und 
Betreuung (JegTejlnepryier in psychosozialen Problemlagen, die mit der Integration in den 
ArbeitsrrrarkLin'Vefblndung stehen
X 7 W'^rden^genaqnten Arbeitsgelegenheiten handelt es sich um eine öffentlich geforderte 

Elesgbäftiguhg nach §16 Abs 3 SGB II (Arbeitsgelegenheiten mit Mehraufwandsent- 
schadjgijng) 'Die vorrangige Zielsetzung von öffentlich geforderter Beschäftigung ist die 

X'VVieder-) j/eranfuhrung von erwerbsfähigen Hilfebedürftigen an den allgemeinen Arbeits- 
~\kt (Sie gient insbesondere dazu, einerseits die „soziale“ Integration zu fordern als auchrparkt (Sie dient insbesondei 
dfe Bescnaftigungsfahigkeit aufrecht zu erhalten bzw wiederherzustellen, und damit die
ChaRc^zur Integration in den regulären Arbeitsmarkt zu erhöhen

ine weitere Vorgabe beim Einsatz von Arbeitsgelegenheiten ist, dass diese im öffent­
lichen Interesse stehen und zusätzlich sein müssen
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< x , ,
Öffentliches Interesse liegt dann vor, wenn das Arbeitsergebnis der Allgemeinheit nient.

Zusatzlichkeit liegt dann vor, wenn die Arbeiten nicht in diesem 
einem spateren Zeitpunkt durchgefuhrt werden können. x \

ürhfanl oder^erst zu
\\ \ \

, ■ , \\ \\
Am 01 07 2016 wurde ein zusätzlicher Vertrag (Fluchtlings^GH'^Huchtling/e, diexpereits
anerkannt sind) mit dem „Jobcenter Landkreis Mayen-Koq|eiV‘ (JG, tviyK) zur Errichtung 
von Arbeitsgelegenheiten (AGH) für Flüchtlinge (15 Teilnehmer) geschlossen Dieser 
Vertrag hatte eine Laufzeit vom 01 07 2016 bis 30 06,2017 „ \\ '''''

(f '> ) \\
Am 01.08 2016 wurde ein zusätzlicher Vertrag l(LlQA/-/Rlucntljnge, die noch nicht 
anerkannt sind) mit dem „Jobcenter Landkreis MayAj<o)flenfVJC MYK) zur Errichtung
______ A —1___.L_____ I________1____ i.___ / A /"' I I \ f.._ r-I___ ^

Vertrag hatte eine Laufzeit vom 01 08 2016 bis ilW
/ w

' " / \ v v v / \ \' 'von Arbeitsgelegenheiten (AGH) für Flüchtlinge (10 Teilnehmer) geschlossen Dieser
' 12 29,17 y

► ABBA

steht /

/
für „Aktivierende^ Bealeitung und Beratung für Arbeits-' \77j\1

Die Abkürzung ABBA 
suchende“ \
Es handelt sich um eine zertifizierte^N/^ftnahVnb zur Aktivierung und beruflichen Ein 
gliederung nach dem Recht der Arb^itstorderung /
Vorrangiges Ziel dieser Maßnanmejst-das Frarbeiten einer ganzheitlichen, individuellen 
Eingliederungsstrateg(e\fu[\besonders ^önachteiligte Langzeitarbeitslose Grundlage zur 
Umsetzung dieses Ziels\ isrtes, mit^enugend Zeit und Sensibilität eine Vertrauensbasis 
aufzubauen, um gemeir(san\mit dem tjlie/iten unter Berücksichtigung seiner individuellen 
Problemlagen und Lebensbpdingungejyeinen Hilfeplan zu erstellen Der Hilfeplan wird 
kontinuierhct\Yü^erpfuft uqd beNSjtgation der Klienten angepasst In engem Austausch 
sollen so Deflzi^'p^dhnt^F^hi^keiterl gestärkt und Potentiale herausgearbeitet werden

Zusammenfassemisind folg^pde Zielvorgaben zuociii ii i ici naooci iu.oii ivj luiyoijuv? t.icivui yautu i z.u nGPiriGn

A /\\ v
• Coadhing, 'Orientierung, Profiling, d.h intensives Einzelfallcoaching un 

A> sichtigung des/peVsoJilichen, sozialen und gesundheitlichen Hilfebedarfs
• ' Erstellen eineswttuellen Starken-, Schwachen- und Vermittlungsprofils

intensives Einzelfallcoaching unter Berück-

/ •

Erstelle^ eines'af'ttuellen Starken-, Schwachen- und Vermittlungsprofils 
Aejihciltige Stabilisierung des personlichen-sozialen Umfeldes 
Sfeig'erung vorijVlotivation und Durchhaltevermögen des Einzelnen 
‘Frai^iiefen von arbeitsmarktrelevanten Tugenden Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit, 

/ f Tpamfähfg^eit, Ausdauer, Kritikfähigkeit.
I U^^ntwibkliing und Festigung der Motivation durch starkenorientierte Handlungs- 
\ ^schmtej, hier dann die Teilnahme an den Qualifizierungsangeboten (externe An-

\ ' ' '

\

biet?bj
'Verrputlung zu weiterfuhrenden Beratungsdiensten Mobilitatstrainmg,

\

A
\ \
V

/

\ Ermittlung des individuellen Forder- und Qualifizierungsbedarfes des TN insbe- 
\ Andere im Hinblick auf den Bedarf des regionalen Arbeitsmarktes, ggf Rück­

sprache mit dem Jobcenter Fachbezogene Qualifizierung über betriebliche 
Praktika oder kurze Erprobungsphasen in praktischen Abteilungen des Trägers 
Erstellen von aussagefahigen Bewerbungsunterlagen, ggf mit ansprechenden 
Bewerbungsfotos
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( f \ \ \
I \\ \\Sensibilisierung des reg Arbeitsmarktes bzgl der Einstellungdpolltik vorNLkmgzdt-

arbeitslosen

Durchschnittlich nehmen monatlich circa 25 Teilnehmer an der 
Teilnehmen können Langzeitarbeitslose, die einen gültigen Mt . 
ständigen Jobcenters oder der Agentur für Arbeit vorlegen f \

des zu-

Beschäftigungspilot für Flüchtlinge des Landkreises Mavdn 
01.01.2017-30.06.2017 X xXXv V
01.07.2017-31.12.2017

Koblenz

VA\>
I Halbiahr

Der Beschaftigungspilot ist der Wegweiser fjjr Flüchtlinge-, diejrereits die AFA-Trier 
verlassen haben und im LK MYK untergebiacht sind Angesprochen werden sollen dabei 
insbesondere Personen, die noch keinen (ausreichenden) Zugang zu den Angeboten der 
Jobcenter bzw der Bundesagentur funAfbeiThaben \Dies Ist vor allem der Fall, wenn das 
jeweilige Asylverfahren noch nicht abg^sch'itj>s\sn i^t\
Ziel ist die nachholende Kompetenzerfassuna4chulfsaher und/oder beruflicher 
Qualifikationen, sowie der Vermittlung, vp/i Lnformatio'nen über den deutschen
Ausbildungs-/Arbeitsmarkt. \ \ j i
Der Pilot versteht sich als Brudkp zu den erstcr/^chritten auf dem Weg in Ausbildung 
und/oder Arbeit, zu den Untenstutzupgsang'eboten der Region und zu den Trägern des 
s<rr iii/.rirr ii \ a \V/ , \

\ ( )
ersten Set

SGB lll/SGB

Bausteine
Vermittlung grundsätzlicher Informationen über den deutschen Ausbildungs- und 
Arbeit^riarkt/ „\x \\/ >
Lotsenfüpktipijf bei'cje'p ersten/Schritten auf dem Weg in Ausbildung und/oder Arbeit 
Transparente Darsteilu^ und intensive Zusammenarbeit mit den jeweils in der 
Region,verfügparen Ansätzen bzw Angeboten zur Integration in Ausbildung 
und/pd^r A/belt A

nachnolepde Kompetenzerfassung

Inhalt pnd Ziel des Projektes „Beschaftigungspilot für Flüchtlinge im Landkreis Mayen- 
h(qblenz>isf es, anerkannte und erwerbsfähige Flüchtlinge
rn^SiGB JL-L^istiJrfgsbezug dabei zu unterstützen, sich dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

anzupaHernj \
Dpr Be,schj3ftigungspilot kann als weiterer Baustein einer Integrationskette für Flüchtlinge 
‘gesehen wpttlen, der eine über die Möglichkeiten des Jobcenters hinausgehende 
Begleitung und Unterstützung gewährleistet

•/
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Inhaltliche Aufgabenbereiche

® Aufsuchende Unterstützung und individuelle Betreuung mit/Ermi,ttel(\W 
Bedarfslage, persönliche Hürden identifizieren, Erstellen v.£>n' v 
Bewerbungsunterlagen \ (

• Unterstützung bei der Überwindung von Hürden bei grisetzliefien Zu^WidigRerten, 
wie z B der Auslanderbehorde, dem Einwohnermeldeamt,\ietri%Juge'ngarnt\/
Folgeantrag Alg II, ect VSoziale Integration Wohnungssuche, Unterstützung bei fevhlenclersj,<inderbetreuung 
Vermittlung von weiterfuhrenden Unterstutzungf£angeboW,n\
Hinwirkung auf regelmäßige Teilnahme am Infe^atiön^kurazwecks Vermeidung 
von Abbruchen 1 \ / / A N/

„Lichtblick - Wege in Beschäftigung“ 
=» 01.01.2017-31.12.2017 ^

Grundlage der Projektidee ^jsf Beschaftigungsfahigkeit von\Qr
Langzeltleistungsbeziehern, die em^rn dauerhaften Ausschluss aus dem
Beschaftigungssystem, sozialer Ai|sgrenzungAod(ep gar Diskriminierung und einem 
zunehmenden Armutsrisiko bedroht slnd/z^rerhprjen Dies hat in bisherigen Konzeptionen
nicht ausreichend Beachtung' 
zunehmende Mangel an Faßfikiäfte - ■

g^fQqdefn. rjei
Deutschland:en in.

demographische Wandel und der
____ . _____ .. ,_________  machen es dringend notwendig,

insbesondere die Gruppe cfer kangzeilierStungsbezieher dem Ausbildungs- bzw 
Arbeitsmarkt wieder zujttjjfujir^n 'rfntJ^darWi Chancen auf eine dauerhafte Beschäftigung 
durch Qualifizierung zu erhöhen ^ )

W\ /' v
Zu den VerrnkflungspernrnnissetTzählep/

\ \ (/' ■-. \ \ N
« Schlechte §pljlulabsjch|usse gder sogar Schul- bzw Berufsabbruche, teilweise sind

trotz erworbener BerufsYeife noch deutliche schulische Defizite vorhanden.\ \ \ \
• Sucht^ohlerr\attk odbrx^missbrauchlicher Umgang mit legalen wie illegalen

Suchtmitteln w
t\ mangelnde Mob’i!i|ätxund Flexibilität fehlender Führerschein, fehlendes Fahrzeug 
\/ und fujizureic^pde/ Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel, unzureichende 

|Vl^tiv^tiqn, zu FJup. oder mit dem Fahrrad den Arbeitsplatz zu erreichen
• ggsujidtjeitliche [Einschränkungen, sowohl in physischer, als auch in psychischer 

Hinsicht, wobgKbei Letzterem in den vergangenen Jahren ein deutlicher Anstieg 
SÜieocaphfet werden konnte

jykgrqtibrisfjintergrund mit daraus resultierenden Sprachbarrieren 
"Überschuldung und unangemessenes Konsumverhalten, häufig zum Erwerb von 
A>tatussymbolen wie Handy, Spielekonsolen, hochauflösenden TV-Geraten etc mit 

derTsereitschaft, eine Überschuldung billigend in Kauf zu nehmen 
v Tnajjrifemes Außeres mangelhafte Korperhygiene, unangemessene Kleidung 
»\delmquentes Verhalten, zum Teil mit bereits vorhandenen Vorstrafen
• \fbhlende Arbeitstugenden und unangemessenes Sozialverhalten
• unangemessene Verhaltensmuster und Mangel an Verhaltensalternativen beim 

Umgang in Konfliktsituationen
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(f \\
Dies können Grunde sein, die einen Einstieg und vor allem einen dasfernaften Merxcibleib-in
den ersten Arbeitsmarkt erschweren, nicht selten in Kombination mit tler^ Fehlen 'grund­
legender Arbeitstugenden (Schlusselqualifikationen) und soziaferi Komp^tenzeri JSomit 
muss, neben der Vermittlungstatigkeit in Arbeit und Ausbild^g.xsbziaf^rbeiferlsches/ 
-pädagogisches Handeln im Zentrum der Maßnahme stehen

Das Projekt strukturiert sich in einen Schulungstell (Themei|is'chvS/efpunkte'unter allerem 
Stutz- und Forderunterricht, Bewerbungstraining,\* l^orpe‘r^rache,/ finanzielle 
Lebensführung etc), der vormittags stattfindet, und Projektar^eiten\wie der Einsatz in 
Arbeitsfeldern der Komm-Aktiv und EDV-Trainmg, dis" am t^Jäenirnttag Isfattfinden Zudem 
gibt es ganztägige Projektphasen, wie zum Beispipf ein ipe^ilöbliches Praktikum Die 
sozialpadagogische Emzelbetreuung ist ebenfalls (Bestaincfte^der/oerufsvorbereitenden 
Maßnahme ,\ \ \/

Durchschnittlich nehmen monatlich circa 12 Teilnehmet an defiyiaßnahme teil 
Teilnehmen können Langzeitarbeitslose, dje’ eioqn\gultigen Akuvierungsgutschein des zu­
ständigen Jobcenters oder der Agentur für Ai beit voriegen

^ \ \ /

„Soziale Teilhabe am Arbeitsmäßig 
* 01.01.2016 bis 31.12*2018\'

fr4 . ,
„Soziale Teilhabe am ^rbeitsrrarkfjst eine Bezeichnung für sehr unterschiedliche 
Konzepte zur Ausubuna'Hpn Tatigkeilörhim öffentlichen Interesse, für die kein regulärer 
Arbeitsmarkt besteht \ ( ^ ) I
Der diesbezügliche Spraohcfebraucji istTmEinzelnen uneinheitlich Teilweise wird darunter 
eine freiwillige Tätigkeit versoffen,Teilhaber auch die Zuweisung einer Maßnahme, die 
im Falle der Weigerung,dfes Betroffenen mit für ihn nachteiligen Sanktionen bewehrt ist

\ \l f \ \ \ }
i\\A

Arbeitsmarkt 1,,14ä',.^C)\EUR bVußo im Monat
Für eine 30-Stund^n\Wochevbekommen die Teilnehmer an der Sozialen Teilhabe am

Die7.<
So:

Auszahlung 
izialen Teilnal

des Lo'hnkostenzuschuss und die Genehmigung der Platze in der~~ aes Lon„.
habe an/Xrbejismarkt erfolgt über das Jobcenter Mayen-Koblenz.

Wichtig'ßv^däss quchydje Arbeit der Sozialen Teilhabe am Arbeitsmarkt im öffentlichen 
Interesse'iAd gem’einputzig ist und keine regulären Jobs verdrängt

7 7 \\

\>
/
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Die Einsatzfelder der Sozialen Teilhabe am Arbeitsmarkt teilen sich wi&Xdlgt auf\\

Einsatzfeld Einsatzbeschreibung Anzahl
Plätze

Holzwerkstatt Herstellung von Holzhutten, Bankern \ \ 
Sitzgruppen J f \ \ \>w

Kreativwerkstatt Herstellung von DekorationsartikelnX\X 
Nistkasten, Insektenhotels \ \ \^)

16

Sozialkaufhaus Zusätzliche Verkaufsbfife (KoptäklXiJ Kunden) 
Helfertatigkeit für diej Aufarbeitung Von» 
gebrauchten Einrichtfincmgegensianaen, 
Abholung von gejb\auo(ile,r(/Moqel)n bei Kunden

18

Forstprojekte Forstwirtschaftliche'iMaßpahrn^j/auf 
Windwurffladhen in Zusammenarbeit mit den 
Forstamtern, Mayep^Maifeld und Vordereifei

10

Naturscouts Pflegeytfnd Wartun'gs'arbeiten an
Wanderj^egenyNeu'anlage von
Wegep/'T r^ urppf^cipnV

7

Natur- und
Landschaftsschutzprojekt

K (

Freiste'Ue'nybn Fjadhen, Neuanlage von 
^ewässerbiotopei/, Pflege natürlicher 
ßacfjlaufe, Bekämpfung von Herkulesstauden

9

Sozialpadagogische ^X/x ' 
Abteilung/Betriebshof ) \

vHiifskrafuztir Unterstützung der Mitarbeiter bei 
Verwaltupgstatigkeiten

1

Fahrdienst ''X''

x(C r

.Fah/diebs'/fur SGB-Il-Kunden und Flüchtlinge 
,xai'? ijiobil eingeschränkt sind, Fahrdienst für 
projejrfbezogene Tatigkeiten/Bedarfseinkaufe
.der sozialen Teilhabe am Arbeitsmarkt,\
xBagleitung von SGB-Il-Kunden und
Flüchtlingen zu Amtsgangen u a , Fahrdienst 
für Teilnehmer, die mobil eingeschränkt sind, 
aller Maßnahmen und Projekte der Komm- 
Aktiv GmbH

2

Sozialpa’dagpgische^/
Ableilung/Scliu|dnerberatung

Hilfskraft zur Unterstützung der Mitarbeiter bei 
Verwaltungstatigkeiten

1

FflifchtlmgshilfX X,y-oy
\V V
\ \
\ '/

Ansprechpartner für Flüchtlinge, Begleitung 
und Unterstützung der Flüchtlinge bei 
Behordengangen, Hilfe bei der 
Wohnungseinrichtung, Unterstützung der 
Flüchtlinge beim Ausfullen von Anträgen und 
Formularen

5

\ ^
X
Summe 76
/

Lagebericht 2017 Seite 7 von 17



Komm-Aktiv GmbH Gesellschaft für berufsbezogene Qualifizierung und Arbeitsmark^ördemn&mift

„ZAG - Zügig aus Geringfügig“ 
■=» 01.01.2017-31.12.2017

B^qhaft(gung/ einZiel des Projektes ist die Vermittlung aus einer geringfügige!'! ^ 
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhaltms und dessen daUfc‘raafterErl\alf\\

fr N\\ \\
Bei geringfügig Beschäftigten wird der Lebensunterhalt uberwjegehd'tiurch den Hilfeaezug 
sichergestellt Ein Zustand, der für den Kostenträger und, den xyiifeempfanger 
zufrieden stellend sein kann \ \

nicht

Die Grunde für die Aufnahme einer geringfügigen BesdhaftlgyhgXind, vielfältig, wie z B 
mangelnde Qualifizierung, fehlende Alternativen lauf7.deifi Xr^eitsmarkt, fehlende 
Motivation, eine Teilzeit- oder Vollzeitbe?aöhafycjUm/ alifzunehmen, mangelhafte 
Schlusselqualifikationen wie Pünktlichkeit, £i\vertass(gkejj{ JGewissenhaftigkeit und 
Regelmäßigkeit, unzureichende Möglichkeiten der'KindVbeireyung

/ ' V
Diesen Problemlagen wird mit Hilfe von individuellem Profiling, Erlangung und/oder 
Festigung der Schlusselqualifikationen (^rbeiistugenden), Forderung der sozialen 
Kompetenz, Erkennen von Hemmnissen; welche die ^ufnahme eines sozialversicherungs- 
pflichtigen Arbeitsverhaltms e^schwpfen,A We z B Schulden- und 
Suchtproblematik, Sicherstellung eine\yKm^emetreliung, etc, Abbau gesundheitlicher 
Einschränkungen, Unterstützung hei\dej/lnan)s|jruchnahme medizinischer Versorgung, 
Steigerung der Mobilität, Uift^rstfitzung ■' beim/ Erwerb des Führerscheins, Ausloten 
von finanziellen Fordermoglieh!<eiteijf Stabiksieiung der allgemeinen Lebenssituation der 
Teilnehmenden und di^qn^Bedarfs^epneuhschaften, auch hier bei Bedarf mit Unterstützung 
anderer sozialer EinrichtungXnTLeb^nsbkratung, Pro Familia, usw) entgegengewirkt

t
Folgende ln|/ä!te S0flen'ii\dea verschiedenen Arbeitsschritten erarbeitet werden

- Kenneri!err\-j und 'QjfentieVi^ng^phase
- Coaching'-/ St^bilisiferuirgspnase
- Arbeitsmarktbezogenedrite

Ablosurfgsphase"
' " !

Wdifere
/

.(ntsgrationsphase

Di^ kL

Yermutlung zu Schuldner- und/oder Suchtberatungsstellen
Fihahzma.nageTnent / Beratung zum wirtschaftlichen Handeln
\ \ ''

zahl \|er, gleichzeitig zu betreuenden Teilnehmer liegt zwischen 20 bis 25 
i'e^nehrneri'kohiyjn Langzeitarbeitslose, die einen gültigen Aktivierungsgutschein des zu­
ständiger Jpqcenters oder der Agentur für Arbeit vorlegen
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„P.I.C.K. - Gemeinsam zum Ziel“
* 01.08.2015-31.07.2019

\x *l f t \. \ f
Kernziel ist die stufenweise und nachhaltige Integration von Jugenplichertxundjungen 
Erwachsenen mit und ohne Migrationshintergrund im Alter vorn 8 bis 35\Jahrenxaüs dem 
Rechtskreis des SGB II in den Arbeits-/Ausbildungsmarkt odep'die^ (Wieder pXufbanme 
einer Schulausbildung mit dem Ziel des Abschlusses Durenldie Köqpqration von vifer 
etablierten Trägern in den Regionen Bendorf(P A u.L e vV,Aqdernaqhv(IGEL Jugend- 
und Familienhilfe), Koblenz / Weißenthurm (Caritas) upd Mayerr(Komrfh$ktiv) können 
zielsicher die Bedarfe für den gesamten Landkreis Miyen-Koblfen^bgedeckt werden Im 
Rahmen dieser Kooperation soll es möglich sein, Teilrfehmfenäen'auch den Zugang zu 
den Angeboten der Träger außerhalb ihrer Heimatregipmmogli^i zü'machen Außerdem 
sorgt eine gemeinsame Projektarbeit dafür, Syn4gie\effekte nutzbar zu machen und so 
eine breite Palette an Ideen, Möglichkeiten und Hilfenxup.ras^ntieren, die in dieser
Konstellation im Landkreis einzigartig sind /
Das vorrangige Ziel der Maßnahme ist die Ein^nundun^/in eine Vollzeitbeschaftigung, 
sowie deren dauerhafter Erhalt undl/damit vdie Unabhängigkeit vom Hilfebezug Zwar

,ei/f sgziälven^herungspflichtiges Arbeitsverhaltmswerden nicht alle Teilnehmer in 
einmunden können, aber auch eine 
Erfolg gewertet werden Folgende

le Btabihüe/urig der Beschaftigungsfahigkeit konnte als 
UnteVstut-tunSsleisfungen werden angeboten

(
Aufsuchende Flilfe 
Betriebsnahe A|rtivierujicj 
Vermittlung in Aj;Öqji't)der Ausbildung 
Forderung der sozialen Kordpetenzen 
Abbau gesundheitlroh^r Einschränkungen 
Steigerung der Mqbilrtalr^ S
Stabilisierung der^allqerhsi'hd'mLebenssituation der Teilnehmer und deren 
Bedarfsg^mleinsch'fe(t\ ' /

• Kontaktaufnanme zuxA,rbeitgebem
• Kontajstaufn^tim^und Beratung weiterer Akteure des Arbeitsmarktes

Im.Sipne einefr ganzh^itlipti'en Problemlösung müssen die Teilnehmenden nicht nur in 
ihren/kogmWen und faohliblien Fertigkeiten bzgl der Berufsorientierung und -findung 
gestarljtXyercfep, sondern auch dazu befähigt werden, im Alltag auftretende 
Verpflichkingeq zu managen. Hierzu zahlen zum Beispiel der Umgang mit Behörden, 
Selbstversorgung, Wohnungssuche, Wahrnehmen von Terminen zum Beispiel mit 
F^chts4nwalt,eYi. Mediatoren etc im Falle von Delinquenz, Umgang mit Finanzen usw 
[pdheryverben\ten Teilnehmenden im Rahmen der Maßnahme bei Bedarf Leistungen wie 
ScWran^rbeWuiig, Antigewalttraining (AGT) sowie Sozialkompetenztraming (SKT), 
Sucbtbtäratilnij oder Beratung in anderen Lebenslagen durch interne und externe Stellen 
ängebpterjZAufgrund der ausgebildeten Trainer zweier Tragerim Verbund, können 
AjiliqewalWnd Sozialkompetenztraining tragerubergreifend angeboten werden

\ \
Die Z,iAveisung der Teilnehmer erfolgt ausschließlich über das Jobcenter Landkreis 

\ '''Mayeri-Koblenz (JC MYK)
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i f \\ vEin entsprechender Kooperationsvertrag wurde mit dem JC MYK am-1\7 12 201S ab 
schlossen Die Finanzierung des Projektes über Mittel des ESF wurde\'or^ Landesamt für 
Soziales, Jugend und Versorgung, Mainz, bewilligt /* v \x* ) I

gfe-

Ein Kooperationsvertrag mit den Kooperationspartnern aps\ (BendorL Koblenz und 
Andernach wurde am 21 12 2015 geschlossen f ''

li
v> \>

Im Laufe des Jahres 2016 wechselte der Kooperationspajlner furcfen Bereich der Stadt 
Andernach \ \ \\

X . \\ x/
Dieser wurde zu Beginn des Projektes von der Firiha'igfel Familien- und Jugendhilfe 
übernommen Im Laufe des Geschäftsjahres wurde fder/ßereich Y'ph der Caritas Rhein- 
Mosel-Ahre V übernommen /\ \ \f f \ \

Integrationskurse in Kooperation mit dbr\VHS der Stadt Mayen 
^ ab 20. April 2016 , ,

/* \\
Am 20 04 2016 startete der erste Integrafiohpkurs beitder Komm-Aktiv Die Kurse werden 
in Kooperation mit der VHS durchgef(if(rt ///\ \)

Jeder Integrationskurs besteht dus ^inepi ‘S.prapnkurs und einem Orientierungskurs. Der 
allgemeine Integrationskurs dauert 700 Ünterricljtseinheiten (UE), je nach Ausrichtung des 
Kurses, der für den Te'ünehmemn Frage kommC kann die Gesamtdauer auch bis zu 1 000
—------- \\/\\ 'UE betragen.

1Der Sprachkurs ist Teil des Integrationskurses Er dauert im allgemeinen Integrationskurs 
insgesamt 600 Unterrschtseihh'öitem(UE); in den speziellen Kursen, wie zum Beispiel bei 
den Alphakur^en, bis zu Ö(^0 ÖE\ / -

Im Sprachkurs Werden wichtige Thdmen aus dem alltäglichen Leben behandelt, zum 
Beispiel \ \ v

Arbeit und Beruf \c 1Aus-t^d Weit^rtjililufig

Betreuuna und .Erziehung von Kindern
\\V Jj

Einkäufen’)' Handel / Konsum/ w
Fretzeirund soziale Kontakte,; v

^VS'esitnljiheit und Hygiene / menschlicher Körper
/ /

^Medien und Mediennutzung
\ '

\\Wohnen
V
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Außerdem lernen die Teilnehmer in deutscher Sprache Briefe und E-IV(ails zu schreiben,^ 
Formulare auszufullen, zu telefonieren oder sich auf eine Arbeitsstelle zi^bewerbernDie 
Themen variieren, je nachdem welche Kursart Sie besuchen X" \\ ) )

Der Sprachkurs schließt mit der Prüfung "Deutsch-Test für Zuwaraere'K! (ETrZ)Nat^

I Z' \ \ \ \ \
Im Jahr 2017 wurden 5 Alpha-Kurse und 2 Allgemeine Integrationstcurse dulc>1 gefüfijTt

Integration / Arbeitsvermittlung

Einer der wichtigen sozialpolitischen Aufgaben ist die Integration der Langzeltarbeitslosen 
So gelang es der Komm-Aktiv GmbH/im laufenden Geschäftsjahr insgesamt 51
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Einzelqualifizierunqsmaßnahmen 2017:

Fuhrerscheinerwerb , , \ \ ^
Einem ausgewahlten Teil der Teilnehmer wurde von SeitemderyJC M^f\^eili Zuschuss 
zum Erwerb des Führerscheins gewahrt (gezielt im pHmfo[ickx auf\eine \folgende 
Arbeitsstelle) Dies unterstützt die Komm-Aktiv GmbFI, indem sie, den Teilnehmern die 
Möglichkeit bietet, die Mehraufwandsentschadigung, die sie,jm\Rahme^'der AGH erhalten, 
für den Führerschein hier anzusparen ^ \\

Bewerbertraining ( f / / ^ ~~\j
Alle zugewiesenen Teilnehmer werden vom Arbeitsvarnmtiur^^buro hinsichtlich des bis­
herigen beruflichen Werdeganges erfasst /\ V^/
Mit den Teilnehmern werden adaquate Bewerbungsunteriaqer/e/arbeitet

/ \\ x
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Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

Das Geschäftsjahr 2017 wurde mit einem Jahresfehlbetrag in l|dhe \(ph^-3'8^7<;1<44 EUR 
abgeschlossen Die wirtschaftliche Situation der Komm-AktivI'Gln>ibH lätjbdoch Weiterhin 
sehr stabil / s - \ \ \ \ v

entnehmen

+/-

Die Entstehung des Jahresfehlbetrages ist nachfolgender Ubejstqht zu

2017

Umsatzerlose 
Bestandsveranderung 
Sonstige betriebliche Ertrage 

Betriebsleistungen

Materialaufwand 
Personalaufwand

Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Raumkosten \ N/') \

Kfz-Kosten
Sonstige Projektkosten 
Verwaltung^äufwand'"' 
Betnebsaufwqnt/ /

Fahrt- / Reisekosten'
Übrige Aufwendungen 

Sonstige Steupfn j 
Betr(ebliche/A Jfwendun

TEUR
f\ \ % TEUR

899/

\\o,4 X Uo 33,3 -11
6 0,2 -7 -0,3 13

2JJ53 k\4 / 1 828 67 225

Abschreibungen'
\ \ v
\\

Betrieksergebnis
(f ^ x'X
^■ii^anzjäi'gebnis \ 
NeutralaslEiriäeqnis

i* 2 731 100 227
\-iV

-53 -1,9 21
/ 4 -2 117 -77,5 -319

-2,2 -65 -2,4 0
-2,9 -80 -2,9 -6
-6,7 -101 -3,7 -96
-2,7 -85 -3,1 6
-2,3 -51 -1,9 -16
-1,6 -46 -1,7 -1
-0,3 -8 -3 -1
-0,3 -7 -3 -1

-2 994 -101,4 -2 560 -94 -434

-60 -2 -66 -2,4 6

•Ergebrijs vo^Ertragsteuern 
Eitjagsteuem
Jahrosdsgebnis

V

-128 -4,5 52. 1,9 -180

7 0,2 6 0,2 1
92 3,1 -13 -5 105

-29 -1,2 45 1,6 -74
-9 -0,3 -3 -0,1 -6

-38 -1,5 42 1,5 -80
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<\
Das Vermögen der Gesellschaft ist gegenüber dem Vorjahr um TEUR'1(3 'f|uf TEU|R; 1 429 
gesunken \ \

Das Anlagevermögen reduzierte sich um TEUR 24 auf TEUR l?'7 \ \ \ \f'\ \W
Das Vorratsvermogen erhöhte sich um TEUR 16 auf TEURES \ \
Die liquiden Mittel reduzierten sich um TEUR 158 auf TEURES \ V

\ ^ \v> \)

V
Das Eigenkapital reduziert sich durch den Jahresfeh/bptrag. uTp TEU^ 38 auf TEUR 984

4. Finanzielle und nichtfinanzie|ie Leisjtungsindfkatoren
Die Anzahl der Festangestellten belieRsich im JaW\2016/auf 50 Arbeitnehmer, wobei die 
Mitarbeiteranzahl wahrend des Jahres nur. leicht schwankte In 2016 gab es 68 
Arbeitsplätze der sozialen Teilhabe (Nsjcl^^progr^rpm der Burgerarbeit)

In 2017 betrug die durchschnittlich /^nz^nl der [Festangestellten 49 Arbeitnehmer, was 
keine große Veränderung /zpqj' Vqrjahr yorirstellt In 2017 wurden insgesamt 
durchschnittlich 64 Arbeitsplätze jter ' sozialen Teilhabe (Nachfolgeprogramm der 
Burgerarbeit) besetzt

\ \
Nachlragsbericht

\\J / Nx\ \"' y
Die Komm-Akti\i\&n(bH kochte audh im Jahr 2017 ihren Gesellschaftszweck erfolgreich
erfüllen

\
\>

lm Geschaftsjähr/2017xhat die Komm-Aktiv GmbH sozialpolitisch sehr erfolgreich gear-
be^> ( ( <\\>
Vorgarfge vot^ besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres 2017 
eingetrelqn sindjiegen/nicht vor
f / \\ ' ^

Pfm" 09 09 20^6^ist das Holzlager der Komm-Aktiv komplett abgebrannt Die direkt 
angrepzSna’^ Schreinerei und das gegenüberliegende Verwaltungsgebäude wurden 
et|enral|3i3urGh aen Brand stark beschädigt

\ ' 1)xDra Ermittlungen zur Brandursache wurden von der Staatsanwaltschaft einige Monate 
hgci\cfero Brand bereits eingestellt Somit ist die Ursache bisher unbekannt

\ \
Der Gqsamtschaden betrug 184 926,34 EUR Da wir sowohl als Mietereine 

\ 'Gebäudeversicherung und eine Feuerversicherung für den Gebaudeinhalt abgeschlossen
hatten, wurde der komplette Schaden erstattet
J

/
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Da sich die größeren Instandsetzungsarbeiten zum Teil bis ins Fruhjaf(?2017 hirteog 
war eine genaue Abgrenzung zum Wirtschaftsjahr 2016 zu 2017 nicht möglich '
Alle Brandschaden wurden beseitigt

IV. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

1. Prognosebericht
s \ \ V

Da die Anzahl der Zuwanderer im Jahr 2017 starK zurueljgbcjkngen ist, war es nicht 
möglich, dass das eingesetzte Personal in der FIpc/itlin^'sfTbeikmi Geschäftsjahr 2017 
kostendeckend arbeiten konnte
Das Arbeitsverhaltms mit 2 Arbeitnehmern in d,<4 Flücntliflgsa

rrar l\

V------------------------------------------------ ------------------  Imifimgsafbeit wurde zwischenzeitlich

beendet. Dennoch sind wir im Jahr 2018 in\der bgcfe, dp geringen Aufträge in der
Fluchtlingsarbeit zu erledigen /

i\d^r
/

Bei dem Projekt FIM - (AGH für Flüchtlinge im Rahmen des der Bundesagentur für Arbeit

Bundesagentur für Arbeit, Verbandfsgemeindte Maifeld, Verbandsgemeinde Vordereifel, 
Verbandsgemeinde Mendig, Stadt Mayert)/fet«,es\ nicht gelungen, Teilnehmer für die 
Durchführung zu gewinnen und soHiif y^ino 'die geplanten Einnahmen gänzlichen 
ausgefallen x ) \7 ( J j
Im Wirtschaftsplan für das Jahr 2018 würde das Projekt FIM nicht mehr aufgenommen

l\ \( X \ y
Es wird gemäß Wirtschöftsnlan für das Jahr 2018 mit einem Jahresfehlbetrag von TEUR 
44 gerechnet \ /) ]

V\\ / V /
Ende des Jahres 20,18 lauft das ‘Propkt „Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt“ (ehemals 
BurgerarbeitXans f \ \\ y.
BundesarbeitsWhi/^ter Hnb*ertus\Hejif will bis zum Sommer einen Gesetzentwurf zum 
Umbau der Grun«fsicheruntj^valso Hartz IV - vorlegen
Von dem Gesetz\|Ui\ einen ^sozialen Arbeitsmarkt sollen 150 000 Langzeitarbeitslose 
profitieren Sfe sollen'‘rat staatlicher Unterstützung in Unternehmen, Kommunen oder 
Wohlfahrtsyerfranoen arbeiten
Das^orderprpgramm^plkyj'er Milliarden Euro umfassen 

V \ \ \ \\,ADer sozIeJe ^rbpitsmarkt wäre für die Komm-Aktiv sehr wichtig, da er Türen für den ersten 
Arbeits'mai'^t offnen und/Wege aus der Grundsicherung ebnen kann

. \ \ y
/ \ \2. / Chancen- und RisikoberichtlO \\>

Die sejf,mehreren Jahren laufenden Sparvorhaben der Bundesregierung im Bereich Arbeit 
und Soziales)haben Auswirkungen für die öffentlich geforderte Beschäftigung Der Etat 
dY^ B|friddWiinisteriums für Arbeit und Soziales (BMAS) im Bereich der Leistungen zur 
Eingliederung in Arbeit nach dem SGB II wird seit dem Jahr 2010 ständig gekürzt So ist 
auch ii\den kommenden Jahren mit weiteren Kurzungen zu rechnen

\x \>
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.fr
t mar.Die Kurzungen des Etats für Leistungen zur Eingliederung in Arbeftmach detmSGFTII 

haben zwischenzeitlich dazu geführt, dass die Anzahl der betreuten Pionen, im. Biereich 
der Arbeitsgelegenheiten (AGH), bisher bereits um ca 80 % (yön Z95\atif 60)J gekürzt
wurde.

Aufgrund der gestiegenen

\ \\ \
J

Anzahl der Bedarfsqi^eirWhaftfe>tT\ cilijxiSc die
hinzugekommenen Familien, deren Asylantrag genehmigt wurde>hat das cl^bcentef MYK 
bereits mitgeteilt, dass ab dem 01 01 2018 die Anzahl Vfel Arbeitsgelegenheiten nicht 
weiter reduziert wird und zunächst bei 60 Teilnehmern bleibt' x x xV
Es soll weiterhin eine variable Große von 20-30 % üb^r den festgelegten 60 Teilnehmern
vereinbart werden

Ä
Für die Eingliederung in Arbeit von anerkannten Flüchtlingen stehen dem Jobcenter 
zusätzliche Mittel zur Verfügung und es wird beabsietitigtrEntsprechende Maßnahmen 
anzubieten / \ \ S

Seit 2016 arbeiten wir daran zusatzliche.Kogperatipnspartp'erzu gewinnen 
Bisher sind wir finanziell abhängig vtpfn^Jobfcqntend'^s Landkreises Mayen-Koblenz, dem 
Landes-ESF und dem Bundes-ESB, /a leihen Großteil unserer bisher durchgefuhrten 
Projekte fordern \ \ // (\ V
Daher ist es von hoher BedeutungXneue' Projekte mit anderen Finanzierungspartnern 
umzusetzen j \ \ JJ
Da das Jobcenter zwi^efienzeitlich^Praje'kte in Eigenregie durchfuhrt, wird die Situation für 
uns zusätzlich erscrrperC) ua ejne 'gewisse Konkurrenz bei der Bewerbung um 
arbeitsmarktpolitische Fprdepprojekte entsteht.

Inwiefern dass.............. _ cjegprf den Beschluss 'aes Kreistages zum Erhalt der Beschaftigungs-
gesellschaftemmAp^emcolpunipVfä^en spricht, kann seitens der Geschäftsführung nicht
abschließend bauHejlt weiden,

Dabei wird puch jfkZukunft 'der Grundsatz „Der Mensch steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit“ me außer Ächtqelcssen
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V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von <( 
Finanzinstrumenten

f "
Die liquiden Mittel werden als Tages- oder Termingelder angelegt \A(eit<3re\Finarv£instru- 
mente kommen nicht zum Einsetz f U \\ W

VI. Bericht über Zweigniederlassungen

Zweigniederlassungen werden nicht betrieben

Mayen 11 Mai 2018

Werner Schneider 
Geschäftsführer

/
/

/
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